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1 Einleitung 

1.1 Situation 

Im Jahr 2014 wurde vom unterzeichnenden Ingenieurbüro eine „Verkehrsuntersuchung zur Erweite-

rung des Baugebietes Im Göhlen“ vorgelegt. In dieser Untersuchung wurde davon ausgegangen, dass 

abschnittsweise bis zu 110 neue Wohneinheiten gebaut werden, was bei einer Annahme von 10 Kfz-

Fahrten je Wohneinheit und Tag zu einer täglichen Gesamtfahrtenbelastung durch Kraftfahrzeuge von 

1.100 Fahrten führte. 

Die konkrete Planung der letzten zwei Jahre ergab nun, dass die vorhandene Fläche in 106 Grund-

stücke zuzüglich 32 Wohneinheiten in Mehrfamilienhäusern aufgeteilt werden kann, so dass sich 

138 Wohneinheiten ergeben. Mit dem 2014 gewählten Ansatz von 10 Kfz-Fahrten je Wohneinheit und 

Tag ergibt sich eine Tagessumme von 1.380 Kfz-Fahrten. 

In der Verkehrsuntersuchung aus dem Jahr 2014 wurde empfohlen, die Straße „Im Göhlen“ durch 

Verrohrung des parallel verlaufenden Gewässers so zu erweitern, dass Baustellenverkehre und auch 

die Verkehre der späteren Nutzung über diese neue Achse abgewickelt werden können.  

 

1.2 Aufgabenstellung 

Seitens der Gemeindeverwaltung Rastede wurden mehrere Varianten entwickelt, wie die Belastung 

der Straße „Im Göhlen“ trotz der nun gestiegenen Anzahl der zukünftig zu erwartenden Wohneinheiten 

auf 1.000 Kfz-Fahrten/d begrenzt werden kann.  

Diese Varianten werden im Rahmen dieser Untersuchung in Planskizzen visualisiert und anschließend 

bewertet.  

 

1.3 Untersuchungsgebiet 

Untersuchungsgebiet ist das direkte Umfeld der beplanten Erweiterung des Baugebietes „Im Göhlen“.  

 

1.4 Untersuchungsmethodik 

Vor dem Hintergrund der bekannten Zahl der Wohneinheiten und der geplanten Streckenführung der 

jeweiligen Varianten lassen sich grobe Abschätzungen darüber treffen, welche Belastungen auf wel-

chen Straßenachsen zu erwarten sein würden, wenn die Verkehre in einer ganz bestimmten Art und 

Weise gelenkt werden. Diese Abschätzungen werden in den Planskizzen eingetragen und miteinander 

verglichen.  
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1.5 Unterlagen 

Für diese Untersuchung standen die folgenden Unterlagen zur Verfügung: 

� Gemeinde Rastede: Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des Baugebietes „Im Göhlen“, 

Juli 2014 

� Gemeinde Rastede: 1. Aktenvermerk zur Erschließung B-Plan 100 – Göhlen II, 13.12.2016 

Für die Erstellung von Übersichtskarten wurde auf Geofachdaten der NLStBV zurückgegriffen. 

 

 

2 Ergebnisse 

Anlage 1 zeigt eine Übersichtskarte und Anlage 2 einen Übersichtslageplan des geplanten Baugebie-

tes. 

In den Anlagen 3.1 bis 3.10 sind zehn verschiedene Varianten dargestellt, welche jeweils auf unter-

schiedliche Art und Weise die Erschließung des Baugebietes „Im Göhlen II“ ermöglichen. Die Tren-

nung verschiedener Straßenräume ist durch einen symbolisierten roten Poller dargestellt. Weiterhin 

sind die zu erwartenden täglichen Kfz-Fahrten bei voller Erschließung des Baugebietes in den Skizzen 

quantifiziert.  

Anlage 3.1 zeigt den damaligen Vorschlag aus dem Jahr 2014, bei welchem alle Verkehre über die 

auszubauende Straße „Im Göhlen“ geleitet werden. Es ergibt sich hier eine tägliche Kfz-Belastung von 

1.380 Fahrten in beiden Richtungen. Diese Belastung wäre nach RASt 06 (Richtlinie für die Anlage 

von Stadtstraßen, 2006) in dem Bereich zwischen Wohnweg und Wohnstraße anzusiedeln, so dass 

bei dem vorgeschlagenen Ausbau für die Straße „Im Göhlen“, vor dem Hintergrund der Verkehrsbe-

lastung, keine Konflikte erkannt werden können. 

Anlage 3.2 zeigt eine Variante aus dem Jahr 2014, bei welchem sämtliche Verkehre über den Koppel-

weg und den Harry-Wilters-Ring abgeleitet werden. Insbesondere vor dem Hintergrund der damals 

betrachteten Baustellenverkehre ist diese Variante im Jahr 2014 nicht befürwortet worden. 

Anlage 3.3 zeigt eine Variante, bei welcher ein Teilbereich des neu zu erschließenden Gebietes über 

den Harry-Wilters-Ring erschlossen wird, wobei die Teilfläche so groß bemessen wurde, dass die 

voraussichtliche tägliche Kfz-Belastung auf der Straße „Im Göhlen“ etwa 1.000 Kfz beträgt. Sicherlich 

ist eine solche Variante denkbar, sie wird allerdings aus städtebaulichen Gesichtspunkten dem Ge-

danken der Einheit einer solchen Siedlung nicht gerecht. Ortsfremde und Zustelldienste dürften mit 

dieser Führung vor deutliche Probleme gestellt werden. 

Anlage 3.4 zeigt eine Variante, welche der vorherigen entspricht, nur dass der Teilbereich des neu zu 

erschließenden Gebietes nun über den Koppelweg geleitet wird. Auch hier gilt vor dem Hintergrund 

der gleichen Argumente, dass eine derartige Führung zwar möglich, aber nicht zu empfehlen ist. 
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Anlage 3.5 zeigt eine Möglichkeit, bei welcher der violett dargestellte Teilbereich über den Harry-Wil-

ters-Ring und den Koppelweg abgeleitet wird. Auch eine derartige Aufteilung des Straßenverkehrs-

netzes ist durchaus denkbar, muss sich aber mit den gleichen Problemen auseinandersetzen, wie die 

beiden vorher vorgestellten Varianten.  

In der Variante 6 (Anlage 3.6) wird ein Teilbereich des neuen Baugebietes so definiert, dass die Ver-

kehrsbelastung auf der Straße „Im Göhlen“ wiederum lediglich 1.000 Kfz/d beträgt, wobei die weiteren 

Verkehre über den Schottenweg, den Koppelweg und den Horstbusch abgeleitet werden. Die in der 

Skizze blau dargestellten Zahlen zeigen eine Schätzung der sich möglicherweise einstellenden Ver-

kehrsbelastungen auf den eben genannten Achsen dar. Diese Mehrbelastungen sind auf diesen Stra-

ßen ohne weiteres verträglich, jedoch wird auch hier das neue Baugebiet willkürlich in zwei Teile zer-

schnitten, was wie bei den vorherigen Varianten Besucher und Zustelldienste vor deutliche Probleme 

stellen dürfte. 

Die Variante 7 in der Anlage 3.7 gleicht der Variante 6, nur dass nun die Straße „Im Göhlen“ von dem 

neuen Baugebiet aus nicht zu erreichen ist. Ein großer Teil der neuen Verkehre wird sich nun über 

den Koppelweg abwickeln, was in der hier abgeschätzten Größenordnung grundsätzlich nicht unbe-

dingt zu empfehlen ist, da andere Varianten zur Verfügung stehen. Der Vorteil der Variante 7 ist, dass 

das alte und das neue Baugebiet nun miteinander verbunden sind, ohne dass eine scheinbar willkür-

lich gebildete Zerteilung vorgenommen wurde. 

In der Variante 8 der Anlage 3.8 wird das neue Baugebiet von dem vorhandenen Siedlungsbereich 

unter der Straße „Im Göhlen“ völlig getrennt, so dass sämtliche Erschließungsverkehre über den Ha-

senbült geführt werden müssen. Natürlich ist so etwas bei entsprechendem Ausbau der Strecke durch-

aus möglich, jedoch muss bedacht werden, dass dieses neue Baugebiet im Osten des Ortes Rastede 

mit diesem verkehrstechnisch in einer engen Beziehung steht, dass die hier gezeigte Führung zu 

deutlichen Umwegfahrten führen wird. 

In der Variante 9 (Anlage 3.9) ist das neue Baugebiet von dem vorhandenen Siedlungsbereich völlig 

getrennt. Die Erschließung erfolgt nun über den Hasenbült und die Straße „Im Göhlen“. Bei dieser 

Variante muss damit gerechnet werden, dass auf der nun neu vorhandenen Achse von Südwesten 

nach Nordosten auch Durchgangsverkehre anzutreffen sein werden, deren Höhe hier mit grob 

200 Kfz/d geschätzt wurde. Diese Schätzung ist mit deutlich größeren Unsicherheiten behaftet, als die 

anderen in dieser Untersuchung geschätzten Zahlen. Es zeigt sich, dass die Belastung der Straße „Im 

Göhlen“ den Hauptanteil der Erschließungsverkehre tragen wird, da in dieser Richtung auch der 

Hauptsiedlungsbereich des Ortes Rastede zu finden ist. Grundsätzlich ist eine derartige Verkehrsfüh-

rung durchaus denkbar, wobei die sogenannten Durchgangsverkehre hierbei im Auge behalten wer-

den sollten, damit gegebenfalls diese aus dem Gebiet durch verkehrslenkende Maßnahmen heraus-

gehalten werden können. 

In diesem Zusammenhang sollten die während des Mittelalterfestes campenden Menschen nordöst-

lich des neuen Baugebietes in den Überlegungen berücksichtigt werden.  
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In der Variante 10 der Anlage 3.10 ist eine solche Maßnahme in der Art ergriffen worden, dass die 

durchgehende Funktion der Achse Hasenbült – „Im Göhlen“ durch eine Streckenunterbrechung nicht 

mehr vorhanden ist. Auf diese Weise ist der violett gezeichnete Siedlungsbereich des neuen Bauge-

bietes nur über den Hasenbült angebunden. Eine derartige Verkehrsführung ist wie viele andere 

durchaus machbar, jedoch muss bedacht werden, dass für die im Nordosten liegenden Grundstücke 

des neuen Baugebietes eine Fahrt mit dem Kraftfahrzeug in den Ortskern von Rastede mit einem 

deutlichen Umweg verbunden sein dürfte.  

 

 

3 Empfehlung 

Es wird an dieser Stelle empfohlen, den neuen Siedlungsbereich nicht durch Setzen von Pollern zu 

zerschneiden, da er offensichtlich als Einheit geplant wurde und diese Funktion dann teilweise nicht 

mehr realisiert werden kann. 

Auch eine Trennung des alten von dem neuen Siedlungsgebiet ist nur bedingt zu empfehlen, da der-

artige Trennungen immer zu längeren Fahrten führen. 

Da die Straße „Im Göhlen“ für die Baustellenverkehre ohnehin ausgebaut werden soll, empfiehlt es 

sich, diese auch nach Abschluss der Baumaßnahmen für die Erschließungsverkehre offen zu halten. 

Die zu erwartenden Verkehrsbelastungen bewegen sich nicht in einem Bereich, welcher von den An-

liegern bei entsprechendem Ausbau der Straße als unzumutbar empfunden werden müsste.  

Um die Summe der gefahrenen Kilometer möglichst zu minimieren (und damit auch den CO2-Aus-

stoss) und um die Fahrten möglichst gleichmäßig zu verteilen, sollten der Harry-Wilters-Ring und auch 

die Verbindung zum Koppelweg offen gehalten werden. Falls sich in diesem Bereich die Verkehrsbe-

lastungen einstellen, welche mit der vorhandenen Straßenraumgestaltung im vorhandenen Wohnge-

biet nicht zu vereinbaren sind, können an diesen Stellen noch Poller aufgestellt werden, ohne dass es 

zu unzumutbaren Verhältnissen im Verkehrsablauf kommt. Auch in Richtung Nordosten darf das 

Wohngebiet gerne eine Anbindung erhalten, um die Fahrten in diese Richtung – deren Zahl als nicht 

sehr hoch eingeschätzt werden kann – in diese Richtung besser abzuleiten. 

Insofern wäre die Variante 5 diejenige, welche in dem hier gezeigten Kontext am ehesten zu verwirk-

lichen wäre, allerdings ohne die gezeigten Standorte der Poller. Die in der Variante 5 dargestellten 

täglichen Fahrtensummen dürften sich in etwa auch ohne Poller in dieser Größenordnung entwickeln. 

Es empfiehlt sich allerdings den Wiederstand für den Kraftfahrzeugverkehr auf den kritischen Strecken 

durch Aufpflasterungen oder ähnliche Maßnahmen zu erhöhen, ohne dass der Radverkehr hiervon 

beeinträchtigt wird.  

Weiterhin kann die Achse in Richtung Nordosten geöffnet werden, um die Verkehre, welche in diese 

Richtung streben, aus den Siedlungsbereichen herauszuhalten. Auf die Problematik der möglichen 

Durchgangsverkehre wurde hingewiesen.   
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4 Zusammenfassung  

Das Setzen von Pollern zur Unterteilung und Lenkung der Verkehrsströme wird nicht empfohlen. Dies 

sollte allenfalls eine Notfallmaßnahme darstellen, wenn Probleme auftauchen, welche anders nicht zu 

bewältigen sind. 

Die Straße „Im Göhlen“ sollte wie geplant ausgebaut und als Haupterschließungsachse ausgelegt 

werden. Die Anbindung zum Koppelweg und zum Harry-Wilters-Ring sollte erhalten bleiben.  

 

 

Schortens, im Januar 2017 

 

 

 

Dr.-Ing. R. Schwerdhelm  Dipl.-Ing. H. Rolfs 
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